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1. 
Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 2025 
 

1.1. 
Allgemeine Entwicklung der wirtschaftlichen Lage und des Geschäftsverlaufes 
im Wirtschaftsjahr 2025 
 
Der Betrieb muss alle seine wirtschaftlichen Betätigungen nach Maßgabe des im je-
weiligen Wirtschaftsplan festgelegten Budgets ausrichten, insbesondere die in den 
Wirtschaftsjahren aufgetretenen Kostensteigerungen und negativen Jahresergebnisse 
kompensieren.  
 
Wie bereits in den Wirtschaftsjahren 2020 bis 2024 beschrieben, wird der vom Rat am 
21.02.2011 festgelegte Deckel beim Kapitalbedarf auch in den fortfolgenden Jahren 
nicht mehr eingehalten werden können. Es ist daher nicht auszuschließen, dass der 
Sportpark Leverkusen mittelfristig auf einen Zuschuss der Kernverwaltung angewie-
sen ist. 
Der prognostizierte Kapitalbedarf des SPL (Ergebnisprognose 2025) von 8,640 Mio. € 
wird aller Voraussicht nach den im Wirtschaftsplan 2025 prognostizierten Betrag um 
ca. 299.000 € überschreiten.  
 
Die weiterhin hohen Kostensteigerungen bei Material, Energie und Tarifsteigerungen 
beim Personal in allen Geschäftsbereichen haben erhebliche Auswirkungen auf das 
Jahresergebnis 2025 und den entsprechenden Kapitalbedarf des Sportpark Lever-
kusen. Einfluss auf das Ergebnis und damit auf den Kapitalbedarf hat auch die Been-
digung der Sanierungsmaßnahme des Hallenbads Bergisch Neukirchen. Die bereits 
entstanden Kosten für die Maßnahme in Höhe von ca. 559.000 € mussten folglich von 
der AiB (Anlage im Bau) aufwandswirksam erfasst werden. Darüber hinaus ist die 
ganzjährige Öffnung dieses Hallenbads zu berücksichtigen. 
Auf das Ergebnis hat auch Einfluss, dass die Dreifach-Sporthalle für die NRW-
Sportschule, Landrat-Lucas-Gymnasium in 2025 nicht in Betrieb genommen wurde. 
 
Zur Abdeckung des operativen Verlustes des SPL tragen insbesondere die Gewinn-
ausschüttungen der EVL bei. Zusammen mit den weiteren Erträgen aus Beteiligungen 
und sonstigen Wertpapieren einschließlich Steuergutschriften erwartet der SPL Ein-
nahmen von 5,813 Mio. €. Diese reichen allein jedoch nicht aus, um den durch die 
Geschäftstätigkeit entstandenen Verlust auszugleichen. 
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1.2. 
Prognose des Jahresergebnisses 2025 
 
Das Geschäftsjahr 2025 schließt nach der aktuellen Prognose, u.a. hervorgerufen 
durch die Erträge aus Beteiligungen und Wertpapieren voraussichtlich mit einem Ver-
lust von 3,507 Mio. € nach Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) ab.  
 
Der Kapitalbedarf des SPL, ermittelt aus dem operativen Ergebnis ohne Abschreibun-
gen, zuzüglich der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten, abzüglich des Zinsauf-
wandes und der Tilgung sowie der sonstigen Steuern, ohne Berücksichtigung von Be-
teiligungserträgen und Steuern von Einkommen und Ertrag, liegt nach dieser aktuellen 
Prognose bei 8,640 Mio. € und damit über den vom Rat der Stadt Leverkusen beschlos-
senen Zuschussdeckel auf der Grundlage des Kapitalbedarfes von 5.700.000 € aus 
2011. Aufgrund der weiterhin anhaltenden Kostensteigerungen und enormen Tarifstei-
gerungen ist davon auszugehen, dass der v. g. beschlossene Zuschussdeckel zukünftig 
auch weiterhin überschritten werden wird. 
 
Bereits bei den Prüfungen der Jahresabschlüsse 2017 - 2020 hat die Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen regelmäßig folgendes festgestellt: 
 
„Im Bericht wird hervorgehoben, dass die perspektivisch zu erwartenden Erträge aus 
Beteiligungen und Wertpapieren den Kapitalbedarf des SPL unterschreiten werden. Dies 
wird zu einem Verzehr des Eigenkapitals führen. In diesem Zusammenhang weise ich 
darauf hin, dass nach § 9 Abs. 1 EigVO NRW auf die Erhaltung des Sondervermögens 
Bedacht zu nehmen ist. Dies schließt grundsätzlich planmäßige Verluste und einen da-
mit einhergehenden Eigenkapitalverzehr aus.“ 
 
Der SPL erstellt schon im August des laufenden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan 
für das kommende Jahr. Grundlage der Wirtschaftsplanung ist neben der langfristigen 
Investitionsplanung die Prognose des Ergebnisses des laufenden Wirtschaftsjahres. Die 
Prognose des Jahresergebnisses auf der Basis der Halbjahresergebnisse ist natürlich 
mit erheblichen Risiken verbunden. Insbesondere ist derzeit nicht abzusehen, inwieweit 
sich die gedämpfte Wirtschaftslage und die weiteren erheblichen Kosten- und Tarifstei-
gerungen auf das Wirtschaftsjahr 2026 weiter auswirken werden. Aus diesem Grund 
wird der Wirtschaftsplan sehr vorsichtig und konservativ aufgestellt, trotzdem sind Unsi-
cherheiten in der Planung nicht auszuschließen. 
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1.3. 
Abarbeitung des Wirtschaftsplanes 
 

Einen Überblick über die generelle Abarbeitung des Erfolgsplanes liefert folgende 
Tabelle: 
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1.4. 
Abarbeitung des Vermögensplanes 2025 
 
Die größeren durchgeführten Investitionsprojekte / Anlagenzugänge / Sanie-
rungsmaßnahmen des Wirtschaftsplanes 2025 betreffen folgende Anlagen:  
(Stand 30.06.2025) 
 

 
 

Für die geplanten Anlagenzugänge werden Mittel der Sportpauschale eingesetzt.  
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1.5. 
Geschäftsverlauf in den Betrieben 
 
1.5.1. 
Freizeitbad CaLevornia 
 
Allgemeine Entwicklung 
 
Um das Ergebnis und die Dienstleistungs- und Angebotsqualität des Freizeitbades 
CaLevornia dauerhaft auf einem positiven Niveau zu halten, bedarf es besonderer 
Anstrengungen des Führungs- und Mitarbeiterteams, insbesondere im Bereich Marke-
ting, Service und attraktiver Zusatzangebote. 
 
Der Fachkräftemangel, der sich mittlerweile in den Bädern deutlich bemerkbar macht, 
macht es umso schwieriger Zusatzangebote zu realisieren. 
 
Die Personalsituation bleibt weiterhin sehr angespannt und es sind enorme Anstren-
gungen zu unternehmen, um überhaupt Personal zu rekrutieren. Dadurch entstehen 
hohe Kosten bei der Personalsuche, insbesondere für das Personalmarketing.  
Aufgrund des Fachkräftemangels konnte der SPL auch weiterhin nicht alle Planstellen 
für Schwimmmeister*/Rettungsschwimmer*innen und Fachangestellte für Bäderbe-
triebe, trotz permanenter Ausschreibung, besetzen. Zudem führen die langfristigen 
Krankheitsausfälle zu problematischen Personaleinsatzsituationen. Für die Frei-
badsaison war es daher auch weiterhin erforderlich, einen Bäderpersonaldienstleister 
zu beauftragen. 
Um die Kosten für das Freibad zu reduzieren, wurde das Angebot angepasst und das 
Freibad am CaLevornia außerhalb der Sommerferien und den Wochenenden in der 
Zeit von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Während der Sommerferien und an den Wochenenden 
erfolgte die Öffnung von 10 bis 18 Uhr. 
 
In der Zeit der Schließung des Freizeitbades (Revision) im September werden Grund-
reinigungen und Renovierungsarbeiten durchgeführt, um auch weiterhin die Attraktivi-
tät der Anlage dauerhaft zu erhalten, da die Qualität und die Ausstattung der funktio-
nellen Räume eine nicht zu unterschätzende Bedeutung für die Attraktivität und das 
wahrzunehmende Niveau eines modernen Bades haben.  
 
 
Die Park-Sauna des Freizeitbades bietet in einem umkämpften Markt ein Angebot 
mit einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. Da das Angebot in einem starken 
Wettbewerbsumfeld steht, bedarf es auch einer überregional ausgerichteten, kreativen 
und glaubwürdigen Kommunikation mit entsprechenden Marketingmaßnahmen.   
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung 
 
Die Halbjahresergebnisse im Freizeitbad CaLevornia (FZB) bewegen sich auf dem er-
warteten Niveau. Die Besucherzahlen erreichen erstmalig das Niveau von vor der 
Corona-Pandemie.  
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Ausblick 
 
Die inflationsbedingten Kostensteigerungen bei Material und Energie werden weiterhin 
auf einem hohen Niveau bleiben, ebenso werden die Tarifsteigerungen bei den Per-
sonalkosten berücksichtigt.  
Aufgrund des Fachkräftemangels konnte der SPL die Planstellen für Schwimmmeis-
ter*/Rettungsschwimmer*innen und Fachangestellte für Bäderbetriebe, trotz perma-
nenter Ausschreibung, nicht alle besetzen. Es werden weitere Anstrengungen unter-
nommen, um Personal zu rekrutieren. Allerdings kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass es erneut vor allem in der Freibadsaison zu problematischen Personaleinsatzsi-
tuationen kommen kann. 
 
Um dennoch den Qualitätsstandard auch in Zukunft halten zu können, muss auch wei-
terhin in eine wirtschaftlich sinnvolle Attraktivierung der Anlage investiert werden. 
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1.5.2. 
Hallen- und Freibad Wiembachtal 
 
Allgemeine Entwicklung 
 
Das Hallen- und Freibad Wiembachtal ist das zentrale Bad für sport- und gesundheits-
bewusste Schwimmerinnen und Schwimmer sowie für den Schul- und Vereinssport. 
Das Bad entspricht einem modernen ökologischen und ökonomischen Standard im 
Bäder-Bau mit Energiekosteneinsparungen gegenüber den Altbädern. Zudem wird 
durch die Einspeisung von Strom in das Netz der EVL durch das Blockheizkraftwerk 
ein zusätzlicher Deckungsbeitrag für das Bad erwirtschaftet.  
 
Das Besucheraufkommen im Freibad ist extrem von der Witterung abhängig. Die Wit-
terung in diesem Sommer war leider nicht durchgehend gut. Im Juni war das Wetter 
relativ stabil, dafür war der Juli (in dem die Sommerferien begonnen haben) sehr ver-
regnet. Aus diesem Grund gab es im Juli beim Besucheraufkommen einen ziemlichen 
Rückgang. Das Wetter im August war hingegen wieder stabiler, so dass das Freibad 
wieder gut besucht war.  
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung 
 
Aufgrund des Fachkräftemangels konnte der SPL die Planstellen für Schwimmmeis-
ter*/Rettungsschwimmer*innen und Fachangestellte für Bäderbetriebe, trotz perma-
nenter Ausschreibung, nicht alle besetzen. Zudem führen die langfristigen Krankheits-
ausfälle zu problematischen Personaleinsatzsituationen. Dennoch konnten das Hal-
lenbad und auch das Freibad, insbesondere durch den Einsatz des Personaldienst-
leisters und Saisonkräften regulär betrieben werden.  
Das Hallenbad Wiembachtal war allerdings außerplanmäßig vom 14.07. bis 
14.09.2025 geschlossen, da im Schwimmerbecken die Fliesen dringend ausgetauscht 
werden mussten. Dies hatte sich zu Beginn des Jahres 2025 noch nicht abgezeichnet. 
Während dieser Schließung konnten die Revisionsarbeiten, die üblicherweise in den 
Herbstferien stattfinden, durchgeführt werden, so dass es zu keiner weiteren Schlie-
ßung in den Herbstferien kommen wird. 
Aufgrund der Steigerungen der Kosten bei Material und Energie sowie der Tarifsteige-
rungen ist auch hier mit Mehraufwendungen zu rechnen. 
 
Ziel ist es weiterhin, das Besucheraufkommen zu stabilisieren.  
 
Ausblick 
 
Das Image des Bades als das „Sport- und Gesundheitsbad“ in Leverkusen soll weiter-
hin geschärft werden. Grundsätzlich steht das Bad dem Schul- und Vereinssport, so-
wie als Freizeitanlage im Sommer zur Verfügung.  
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1.5.3. 
Hallenbad Bergisch Neukirchen 
 
Allgemeine Entwicklung / Wirtschaftliche Lage 
 
Das Hallenbad Bergisch Neukirchen ist ein klassisches, funktionales Hallenbad für 
Schulen und Vereine mit 25 Meter Becken, Sprungturm und Lehrschwimmbecken. An 
den Wochenenden findet dort auch eine Vielzahl von Kursen von „Aqua-Vital“ statt.  
 
Die Sanierung /Modernisierung und der Umbau des kompletten Umkleide- und Dusch-
bereichs, die Sanierung und Modernisierung des eigentlichen Schwimmhallenberei-
ches sowie die Sanierung/Modernisierung der Heizzentrale sind erforderlich.  
Aufgrund der Fördervoraussetzungen sind hinsichtlich der Heizzentrale keine fossilen 
Energieträger mehr förderfähig. Daher sollte eine Sanierung/Modernisierung mit er-
neuerbaren Energien (Wärmepumpe, Photovoltaik und Erdwärme) erfolgen. 
 
Der SPL hatte sich an dem Programmaufruf des Bundes „Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur 2022“ für die Sanierung des 
Hallenbades Bergisch Neukirchen beteiligt.  
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages beschloss in seiner Sitzung am 
14. Dezember 2022, das Projekt Sanierung des Hallenbades in Leverkusen-Bergisch 
Neukirchen im Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ zu fördern.  
 
Mit der Vorlage 2025/3334 hat der Rat der Stadt Leverkusen in seiner Sitzung am 
07.07.2025 die Kostenberechnung nach DIN 276 für die Sanierung des Hallenbad Ber-
gisch Neukirchen in Höhe von 11.443.524 € (inklusive anteiliger Mehrwertsteuer) zur 
Kenntnis genommen. 
Die Maßnahme „Sanierung Hallenbad Bergisch Neukirchen“ wird durch das Förder-
programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen für die Bereiche Sport, Jugend und 
Kultur 2022“ mit einem Festbetrag von brutto 2.619.000 € gefördert. Dies macht einen 
Anteil von 44,15 % der bei Antragstellung vorliegenden Kostenschätzung auf Grund-
lage einer Konzeptstudie der Sanierungsmaßnahme von 5.930.580 € (inkl. anteiliger 
MwSt.) aus. Der Eigenanteil beträgt auf dieser Grundlage 3.311.580 € (55,84 %), der 
durch den Sportpark Leverkusen kreditfinanziert wird.  
Eine Erhöhung der Fördermittel durch den Fördermittelgeber ist nicht vorgesehen. 
Demnach erhöht sich der Eigenanteil auf 8.824.524 € (inkl. anteiliger MwSt.).  
 
Aufgrund der vorliegenden Kostenberechnung in Höhe von 11.443.524 € (inkl. anteili-
ger Mehrwertsteuer) ist die Sanierung des Hallenbads Bergisch Neukirchen nicht mehr 
wirtschaftlich. Der Rat der Stadt Leverkusen hat daher mit der obigen Beschlussvor-
lage die Beendigung der geplanten Sanierungsmaßnahme beschlossen und den 
Sportpark Leverkusen beauftragt, mit dem Fördergeber hinsichtlich der Rückzahlung 
der Fördermittel, die bislang in Höhe von insgesamt 155.591 € abgerufen wurden, in 
Verhandlung zu treten. Die Verhandlungen dauern derzeit noch an (weitere Ausfüh-
rungen, s. Vermögensplan). 
 
Durch die Beendigung der geplanten Sanierungsmaßnahme kann das Bad (bis auf die 
dreiwöchige Schließung für die Revision) ganzjährig öffnen. Auf das Ergebnis wirkt 
sich jedoch aus, dass die bereits entstandenen Kosten für die Maßnahme in Höhe von 
ca. 559.000 € von der AiB (Anlage im Bau) aufwandswirksam erfasst werden müssen.  
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Darüber hinaus hat der Sportpark Leverkusen bereits eine Machbarkeitsstudie bzw. 
Konzeptstudie für den Neubau eines Hallenbades mit der Zweckrichtung Schul- und 
Vereinsschwimmen am gleichen Standort in Auftrag gegeben, um sich bei neuen För-
derprogrammen um Fördermittel bewerben zu können. 
Ausblick 
 
Das Angebot und der Umsatz im Hallenbad Bergisch Neukirchen sind seit Jahren be-
dingt durch die vorgegebene Nutzung nahezu konstant. 
Das Bad kann zunächst weiterhin Schulen und Vereinen mit angemessenem kommu-
nalem Zuschuss zur Verfügung gestellt werden. 
 
1.5.4. 
Schwimmhalle im MediLev 
 
Allgemeine Entwicklung / Wirtschaftliche Lage 
 
Die Schwimmhalle im MediLev, angemietet von der Klinikum Service Gesellschaft, 
wird grundsätzlich Schulen, Förderschulen, integrativen Kindergärten, Sondergruppen 
und Vereinen sowie an Wochenenden den Kursen der Schwimmschule „Aqua-Vital“ 
des SPL zur Verfügung gestellt. Die Schwimmhalle ist von Montag bis Sonntag fast 
komplett ausgebucht.  
 
Ausblick 
 
In der Schwimmhalle werden sich im nächsten Wirtschaftsjahr lediglich Veränderun-
gen bei den Mehraufwendungen infolge der erhöhten Energiekosten ergeben. 
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1.5.5. 
Ostermann-Arena 
 
Entwicklung / Wirtschaftliche Lage 
 
Die Ostermann-Arena wird als Mehrzweckhalle mit vorwiegend sportlicher Nutzung 
betrieben. Neben der Nutzung als Ballspielarena und Austragungsort weiterer Sport-
großveranstaltungen (z.B. internationaler Turn-Cup, PDC, etc.) wird die Ostermann-
Arena vom SPL für Märkte, Messen, Feste, Konzerte, Firmenveranstaltungen etc. ver-
mietet oder für Eigenveranstaltungen genutzt. 
 
Durch die Ereignisse der Flutkatastrophe vom 14./15.07.2021 wurde auch die Oster-
mann-Arena getroffen. Der SPL hat sich an dem Förderaufruf „Wiederaufbau NRW“ 
mit Kosten in Höhe von rd. 48.000 € netto beteiligt. Es bleibt jedoch abzuwarten, wel-
che Kosten tatsächlich ersetzt werden. 
 
Es fanden im Jahr 2025 mehr Veranstaltungen in der Ostermann-Arena statt als im 
Vorjahr. 
 
Ausblick 
 
Die sportlichen Veranstaltungen in der Ostermann-Arena auch im Spitzensport (nicht 
Profisport) stellen eindeutig einen wichtigen Teil kommunaler Sportförderung dar. Hier-
für steht die Ostermann-Arena zur Verfügung. 
 
Die weitere Bereitstellung der Ostermann-Arena für große nichtsportliche Veranstal-
tungen ist wichtig für die kommunale Infrastruktur, da eine andere Versammlungsstätte 
für sportliche und nichtsportliche Veranstaltungen mit über 3.000 Zuschauern in Le-
verkusen nicht existiert. Der SPL ist daran interessiert, auch nichtsportliche Veranstal-
tungen in der Ostermann-Arena weiterhin stattfinden zu lassen.  



Wirtschaftsplan 2026 
Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Sportpark Leverkusen 11 

1.5.6. 
Sport- und Turnhallen 
 
Entwicklung / Wirtschaftliche Lage / Ausblick 
 
Die Turnhalle Dhünnstraße und die Turnhalle Robert-Blum-Straße sind komplett aus 
der Bewirtschaftung durch den SPL herausgenommen worden; die Turnhalle Dhünn-
straße wurde von der Tanzsportgemeinschaft Leverkusen (TGL) seit dem 01.08.2007 
langfristig übernommen. 
 
Hinsichtlich des wirtschaftlichen Verlaufs zur 3-Fach Sporthalle mit Mehrfachnutzungs-
möglichkeit, für die am Landrat-Lucas Gymnasium bestehende Sportschule NRW, wird 
auf den Vermögensplan, Anlage 6, verwiesen, um Doppelungen zu vermeiden. Es sei 
an dieser Stelle aber schon mal darauf hingewiesen, dass aufgrund von weiteren Bau-
verzögerungen, die der SPL nicht zu verschulden hat, die 3-Fach Sporthalle nicht in 
2025 in Betrieb genommen werden wird. Die Inbetriebnahme ist nun für 2026 vorge-
sehen. 
 
Sporthalle Bergisch Neukirchen 
 
Die Sporthalle Bergisch Neukirchen hat eine Größe von 24 x 44 Meter. Hier findet 
ausschließlich Schul- und Vereinssportbetrieb statt.  
 
Durch die Ereignisse der Flutkatastrophe vom 14./15.07.2021 wurde auch der SPL 
getroffen, insbesondere wurde die Sporthalle Berg.-Neukirchen vom Hochwasser er-
fasst. In der Sporthalle Berg.-Neukirchen musste der Sportboden der Halle komplett 
erneuert werden. Ferner müssen Vorsorgemaßnahmen zur Verhinderung erneuter 
Wasserschäden getroffen werden. Der SPL hat sich mit den Kosten für die Erneuerung 
des Sportbodens in Höhe von rd. 110.000 € netto an dem Förderaufruf „Wiederaufbau 
NRW“ beteiligt. Hinsichtlich der Kosten für die Vorsorgemaßnahmen (Hochwasser-
schutz) soll nach Absprache mit dem Fördergeber ein gesonderter Fördermittelantrag 
gestellt werden. Dies erfolgt noch in 2025. Es bleibt jedoch abzuwarten, welche Kosten 
tatsächlich ersetzt werden. 
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1.5.7. 
Sportplatzanlagen 
 
Entwicklung / Wirtschaftliche Lage / Ausblick 
 
Alle Sportplatzanlagen, bis auf die Sportplatzanlage Birkenberg, sind nach wie vor an 
die dort als Hauptnutzer aktiven Sportvereine im Rahmen von Nutzungsvereinbarun-
gen mit nachhaltigem Erfolg übertragen worden. 
 
Die Sportvereine, die eine Sportplatzanlage langfristig übernommen haben, erhalten 
eine angemessene Beihilfe von Seiten des SPL. 
 
Für die Anlage in Quettingen hat der SPL zum 31.08.2018 beim Bundesinstitut für Bau- 
Stadt- und Raumforschung im Bundesamt für Bauwesen und Bauordnung für den 
„Projektaufruf 2018 – Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ einen Förderantrag gestellt. Die Gesamtkosten der Maßnahmen in 
Quettingen belaufen sich auf 1.402.624,24 €. Der SPL hat einen Eigenanteil von 
140.262,42 € zu tragen. 
Nach Abschluss der Prüfung des Verwendungsnachweises hat der Fördergeber den 
Restbetrag in Höhe von 40.186,52 € an den SPL überwiesen. Die Zahlung ist im März 
2025 eingegangen. 
 
Perspektivisch stehen dann noch die Sportplatzanlagen an der Deichtorstr. und am 
Birkenberg zur Sanierung an. Auch hier müssen perspektivisch entsprechende Hand-
lungs- und Finanzierungskonzepte, ggf. durch eine Förderkulisse entwickelt werden. 
 
Mit den Vereinen, die heute bereits über ein Kunstrasenspielfeld auf ihrer Anlage ver-
fügen, wurde ein Finanzierungskonzept gefunden, da die absehbare Erneuerung von 
Kunstrasenflächen in der Zukunft nicht ohne eine Rücklagenbildung der Vereine für 
die Kunstrasenerneuerung durchgeführt werden kann. 
 
Für die Beleuchtungssanierungen auf den Sportplatzanlagen Lützenkirchen und Im 
Bühl wurden bereits in 2023 entsprechende Förderanträge im Rahmen der Kommu-
nalrichtlinie (Bundesförderung) gestellt. Hierbei handelt es sich um eine Förderung von 
25 % der förderfähigen Kosten. Die Zuwendungsbescheide liegen nunmehr vor. Der 
Umsetzungszeitraum wurde für die Zeit 01.01. bis 31.12.2026 seitens des Förderge-
bers festgelegt. Die Zahlung der Fördermittel sind erst für 2027 vorgesehen. 
 
Darüber hinaus wurden im Rahmen der Kommunalrichtlinie Förderanträge für die Be-
leuchtungssanierungen auf den Sportplätzen Hitdorf und Bergisch Neukirchen in 2024 
gestellt. Die entsprechenden Zuwendungsbescheide liegen jedoch noch nicht vor. 
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1.6. 
Marketing / Veranstaltungen 
 
Entwicklung / Wirtschaftliche Lage / Ausblick 
 
In diesem Geschäftsbereich werden nicht nur der komplette Veranstaltungsbereich, 
sondern auch alle übergreifenden Marketingaktivitäten für den Gesamtbetrieb SPL 
dargestellt.  
 
Die Veranstaltung LevRad wurde am 01. Mai 2025 nicht durchgeführt und wird auch 
eingestellt, da die Besucherzahlen zu gering waren und letztlich keine Einnahmen ge-
neriert werden.  
 
Der EVL-HalbMarathon mit dem Start- und Zielbereich an der Bismarckstraße zwi-
schen Ostermann-Arena und BayArena konnte im Juni wieder mit großem Erfolg 
durchgeführt werden. Aufgrund der hohen Nachfrage konnte in Abstimmung mit dem 
Fachbereich Ordnung und Straßenverkehr sowie Feuerwehr die Teilnehmendenzahl 
auf 6.000 Starts erhöht werden. Bereits zwei Wochen vor der Veranstaltung waren die 
6.000 Starts verkauft, so dass der EVL-HalbMarathon auch in diesem Jahr frühzeitig 
ausverkauft war. 
 
Auch die weiteren Veranstaltungen, wie z. B. die Ausdauerschwimmveranstaltung 
„Swim-Challenge“ im Freibad Wiembachtal und das Hundeschwimmen (LevDog 
2025) nach der Freibad-Saison im Freibad Wiembachtal konnten erfolgreich durchge-
führt werden. 
 
In 2026 sind wieder regelmäßige Veranstaltungen geplant, die insgesamt mit einem 
positiven wirtschaftlichen Ergebnis erfolgen sollen.  
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1.7. 
Schwimmschule „Aqua-Vital“ 
 
Entwicklung / Wirtschaftliche Lage 
 
Die Kurse der Schwimmschule und alle bisherigen weiteren Kursangebote des SPL in 
den Bädern werden unter dem Markennamen „Aqua-Vital©“ zentral vermarktet. 
 
„Aqua-Vital“ betätigt sich in vier Sparten: 
 

„Schwimmschule für Kinder“ 
(Babyschwimmen, Wassergewöhnung, Schwimmkurse, Tauchkurse etc.) 
 
„Schwimmschule für Erwachsene“ 
(Erwachsenenschwimmkurse etc.) 
 
„Schwangerschaft und Rückbildung“ 
(Kurse in und nach der Schwangerschaft) 
 
„Aqua-Fit“ 
(Aqua-Fitness Kurse, Aqua-Cycling Kurse etc.) 
 

Nach der grundlegenden Änderung des Kursprogrammes in den Bädern des SPL ist 
das Programm den gestiegenen quantitativen und qualitativen Anforderungen inhalt-
lich und organisatorisch angepasst worden. Der Bedarf an Schwimmkursen ist seit 
Jahren steigend. Aber auch die Nachfrage nach Aquafitnesskursen sowie zertifizierten 
Präventionskursen steigt. Mit der stärkeren Fokussierung auf Sport-, Fitness- und Ge-
sundheitskurse geht auch eine inhaltliche Neudefinition des kommunalen Angebotes 
„Schwimm-Bad“ einher und kompensiert in zunehmendem Maße den Besucherrück-
gang im „normalen“ Schwimmbetrieb. 
 
Die Kursangebote der Schwimmschule „Aqua-Vital“ des SPL konnten in 2025 stabili-
siert und ein wenig erhöht werden, da 5 neue Kursleitungen gewonnen werden konn-
ten. Damit haben wir das Niveau von vor der Corona-Pandemie wieder erreicht.   
 
Umsätze Aqua-Vital: 
 

2020 
 

2021 
 

2022 
 

2023 
 

2024 2025 
(Prognose) 

2026 
(Plan) 

€ € € € € €  

 
83.000 

 
221.000 

 
258.000 

 
422.000 

 
344.000 

 
394.000 

 
400.000 

       

 
 
Ausblick 
 
Da die Kurse in der Vergangenheit sehr gut angenommen wurden, gibt es im Normal-
fall noch weitere Chancen zur Erweiterung des Programms der Schwimmschule. Es 
besteht auch weiterhin ein enormer Nachholbedarf im Kontext Schwimmenlernen. Wie 
bereits in den Vorjahren wurde auch in 2025 versucht, u.a. durch vermehrte 
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Intensivkurse in den Ferien und unter Berücksichtigung der nur begrenzt zur Verfü-
gung stehender Wasserzeiten und Kursleitenden, den Bedarf an Schwimmkursen 
bestmöglich zu decken.  
 
Auch hier macht sich der Fachkräftemangel bemerkbar. Dennoch konnten fünf neue 
Kursleitende gewonnen werden, um das Kursangebot wieder zu stabilisieren und leicht 
zu erhöhen. Daher ist es umso wichtiger auch weiterhin durch permanente Ausschrei-
bungen und verschiedene Personalmarketing-Kampagnen, Personal zu gewinnen, um 
das Angebot wieder steigern zu können. 
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2. 
Erfolgsplan 
 

2.1. 
Die Ergebnisprognose 2026 
 
Der Erfolgsplan stellt alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschafts-
jahres 2026 dar und ist die Basis der wirtschaftlichen Planungen des SPL.  
 
Der Erfolgsplan nach EigVO NRW ist gegliedert wie die Gewinn- und Verlustrechnung 
(GuV) des handelsrechtlichen Jahresabschlusses des SPL und lässt hierdurch einen 
direkten Vergleich der beiden Zahlenwerke zu. 
 
Nach der Erfolgsplanung für das Wirtschaftsjahr 2026 ergibt sich ein Verlust nach GuV 
von -2.890.000 €. Der SPL plant zunächst einmal mit Beteiligungs- und Wertpapierer-
trägen von rund 5.775.000 €. Diese werden sich perspektivisch verändern, denn nach 
Auskunft des Fachbereichs Finanzen – Konzernsteuerung befindet sich die IVL aktuell 
in einer Transformationsphase. Dies könnte Auswirkungen auf die Beteiligungserträge 
haben. Hierzu wird auf Anlage 7 - mittelfristige Finanzplanung verwiesen.  
 
Um eine Kontrolle der vom Rat der Stadt Leverkusen parallel zum Wirtschaftsplan 
2011 beschlossenen Zuschussdeckelung (max. 5.700.000 €) zu ermöglichen, wird in 
den Tabellen des Erfolgsplanes auf den folgenden Seiten auch ein Kapitalbedarf des 
SPL dargestellt. Der Kapitalbedarf ergibt sich, indem Abschreibungen, Erträge aus Be-
teiligungen und anderen Wertpapieren, Steuern vom Einkommen und Ertrag unbe-
rücksichtigt bleiben, aber zusätzlich der Tilgungsaufwand des Betriebes einbezogen 
wird.  
 
Der SPL geht für das Wirtschaftsjahr 2026 von einem so errechneten Kapitalbedarf 
von 7.796.000 € aus.  
 
Bereits im Wirtschaftsplan 2020 wurde darauf aufmerksam gemacht, dass der SPL die 
vom Rat in 2011 beschlossene Zuschussdeckelung in 2020 nur einhalten kann, wenn 
nichts Unvorhergesehenes passiert und die Freibadsaison gut verläuft. Auch wurde 
darauf hingewiesen, dass spätestens ab dem Jahr 2021 der Zuschussdeckel von 
5.700.000 € nicht mehr einzuhalten sein wird. 
Auf den Kapitalbedarf haben auch die anhaltenden Kostensteigerungen sowie gestie-
gene Personalkosten im Rahmen der Tariferhöhungen Einfluss. Daher ist die Einhal-
tung der Zuschussdeckelung grundsätzlich nicht mehr möglich.  
 
Der Wirtschaftsplan wird wie in den Vorjahren grundsätzlich vorsichtig und konservativ 
aufgestellt, dennoch wird insbesondere hinsichtlich der Erträge zuversichtlicher ge-
plant. Unsicherheiten in der Planung sind aber nicht auszuschließen. 
 
Der SPL hat sämtliche Einsparpotentiale und Ertragssteigerungen ausgereizt. Dies 
wurde auch durch die Unternehmensberatungsgesellschaft Ernst & Young, nach 
eingehender Überprüfung des SPL, bestätigt. 
Ernst & Young sieht im SPL keine weiteren Optimierungsmöglichkeiten. An den Emp-
fehlungen von Ernst & Young wird weiterhin gearbeitet und den Empfehlungen gefolgt. 
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Auch gehört es zur Aufgabe des SPL die Wirtschaftlichkeit verschiedener Maßnahmen 
zu hinterfragen und eine Abwägung vorzunehmen. Dennoch soll an dem Erhalt der 
Infrastruktur der Einrichtungen des SPL weitergearbeitet und investiert werden. 
Da ohnehin schon nur die Grundversorgung der Leverkusener Bevölkerung an sport-
lichen Einrichtungen und Angeboten vorliegt, bestehen keine weiteren gravierenden 
Einsparmöglichkeiten. 
Die allgemeinen Kostensteigerungen, insbesondere bei Energie sowie Personal wer-
den auch in den Folgejahren zu einem höheren Kapitalbedarf des SPL führen. 
 
2.2. 
Erträge 
 
Die Planung der Umsatzerlöse 2026 für die Bäder und die Ostermann-Arena erfolgt 
mit Bedacht unter Berücksichtigung der Kostensteigerungen. Die Sponsoring Erträge 
sowie die Miet- und Pachteinnahmen werden in den sonstigen Umsatzerlösen 
(1.315.000 €) ausgewiesen. 
 
Seit dem Wirtschaftsjahr 2018 hat der SPL (abgesehen von den Corona-Zuschüssen 
für 2020 bis 2023 sowie dem Zuschuss in 2022 und 2023 für die Auswirkungen des 
Krieges in der Ukraine) bis auf weiteres keine regelmäßige Verlustabdeckung durch 
die Kernverwaltung mehr erhalten, selbst wenn die erwarteten Beteiligungserträge für 
die Verlustabdeckung nicht ausreichen. Dies wird, wenn nicht dagegen gearbeitet wird, 
zu einem Verzehr des Eigenkapitals führen. 
 
Neben dem Eigenkapitalverzehr fehlen dem SPL liquide Mittel, die derzeit durch hö-
here Kassenkredite aufgefangen werden.  
 
2.3. 
Materialaufwand 
 
Zum Ansatz kommen unter dieser Position u.a. die Aufwendungen für Energie, In-
standhaltung von Gebäuden, technischen Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung und Außenanlagen, Reinigung durch Fremdunternehmen und Grünflächenpflege. 
Beim Materialaufwand wird mit steigenden Kosten für den gesamten SPL geplant, ins-
besondere aufgrund der steigenden Energie- und Materialkosten. 
 
2.4. 
Personalaufwand 
 
Der Ansatz im Personalaufwand steigt bei gleichem Angebotsportfolio durch tarifliche 
und strukturelle Erhöhungen kontinuierlich.  
 
2.5. 
Sonstiger betrieblicher Aufwand 
 
Beim sonstigen betrieblichen Aufwand (z. B. Dienst- und Fremdleistungen, anteiliger 
Aufwand Kernverwaltung, EDV-Kosten, Mieten, Versicherungen) wird mit steigenden 
Kosten für den gesamten SPL geplant, da viele Dienstleistungen nur zu höheren Prei-
sen angeboten werden. 
 
 



Wirtschaftsplan 2026 
Erfolgsplan 

Sportpark Leverkusen 18 

2.6. 
Erlös aus der Auflösung von Sonderposten 
 
In der Bilanz des SPL werden „Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen“ aus-
gewiesen. Diese Sonderposten resultieren aus Bundeszuwendungen (z. B. Sanierun-
gen kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur), Landes-
zuschüssen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens (z. B. der „Sportpauschale“ 
des Landes Nordrhein-Westfalen), oder aus Spenden (z. B. der zweckgebundenen 
Spenden oder der finanziellen Beteiligung von Sportvereinen an den Sanierungen/Er-
neuerungen der Sportplatzanlagen). Die Auflösung dieses Postens als „Erlös aus der 
Auflösung von Sonderposten“ erfolgt jeweils in Höhe der korrespondierenden Ab-
schreibung/Aufwand. 
 
2.7. 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Unter dieser Position werden die Zinszahlungen für die Kreditaufnahme 2025 für die 
Investitionen des SPL (s. hierzu Erläuterung Anlage 8, Vermögensplan zum Hallenbad 
Bergisch Neukirchen) und die notwendigen Zinsen für kurzfristige Verbindlichkeiten 
gezeigt.  
Aufgrund der höheren Zinsen haben sich auch diese Aufwendungen weiter erhöht. 
 
2.8. 
Tilgung 
 
Die ausgewiesenen Tilgungsleistungen fallen für die o.g. Kreditaufnahme an. 
 
In den Tabellen der folgenden Seiten werden die Ergebnisprognosen der einzel-
nen Geschäftsbereiche des SPL aufgezeigt, die dann im Erfolgsplan 2026 für den 
Gesamtbetrieb SPL verdichtet sind. 
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Gesamtbetrieb 
Sportpark Leverkusen 

 
* Kapitalbedarf: Erträge/ Erlöse (Umsatzerlöse, sonstige betriebliche Erlöse, Erlös aus Auflösung von Sonderposten) - Aufwand (Materialaufwand, Personalaufwand, sonstiger 
betrieblicher Aufwand, Zinsen/ ähnliche Aufwendungen, sonstige Steuern) - Sportfördermittel/ Beihilfen - Tilgung Kredit 
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Geschäftsbereich 
Verwaltung/ Technik* 
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Geschäftsbereich 
Auermühle* 
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Geschäftsbereich 
Ehemalige Eissporthalle* (jetzt LIGA ‘20) 

 



Wirtschaftsplan 2026 
Erfolgsplan 

Sportpark Leverkusen 23 

Geschäftsbereich 
Ostermann-Arena* 
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Geschäftsbereich 
Freizeitbad CaLevornia* 
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Geschäftsbereich 
Bäder* 
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Geschäftsbereich 
Sportplatzanlagen* 

 
*  Kostenstellen: Im Bühl, Höfer Weg, Schlebuschrath, Tannenbergstraße, Bergisch Neukirchen, Lützenkirchen, Hitdorf, Quettingen, Am Stadtpark, Heinrich-Lützenkirchen, 

Deichtorstraße, Birkenberg, Meckhofen 
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Geschäftsbereich 
Sport- und Turnhallen* 
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Geschäftsbereich 
Dreifach-Sporthalle für die NRW-Sportschule, Landrat-Lucas-Gymnasium 
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Geschäftsbereich 
Marketing/ Veranstaltungen* 
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3. 
Vermögensplan 

 
Der Vermögensplan enthält die im Wirtschaftsjahr geplanten Zugänge im Anla-
gevermögen des SPL und die damit in Verbindung stehenden Finanzierungsvor-
gänge. 
 
Zum Ansatz im Vermögensplan 2026 kommen Maßnahmen, die Herstellungs- und An-
schaffungskosten im Sinne des § 255 HGB und § 6 EStG sind und nach Aktivierung 
im Anlagenbestand des SPL geführt und planmäßig abgeschrieben werden. In den 
Ansätzen sind jeweils Planungskosten enthalten.  
 
Außerdem können Maßnahmen im Aufwand aus den Mitteln der Sportpauschale fi-
nanziert werden. Auch im Wirtschaftsjahr 2026 sind Investitionen in einer finanziellen 
Größenordnung geplant, die mit den zur Verfügung stehenden Mitteln der Sportpau-
schale des Landes NRW (631.000 €) finanziert werden können. 
 
Mittel der Sportpauschale, die nicht im Wirtschaftsjahr 2026 gebraucht werden, sollen 
- auch unter Beachtung der Verfügung der Bezirksregierung Köln zum Haushalt der 
Stadt Leverkusen - angespart werden.  
 
 
Bau einer Dreifachsporthalle für die NRW-Sportschule Leverkusen, Landrat-
Lucas-Gymnasium, für Vereine sowie für die Nutzung als Mehrzweckhalle: 
 
Die prognostizierten investiven Gesamtkosten betragen gemäß Kostenberechnung 
nach DIN 276 der Kostenerhöhung aus dem Jahre 2021 nach damaligen Stand 
12.842.000 €, einschließlich Mehrwertsteuer. Der Rat der Stadt Leverkusen hat in 
seiner Sitzung vom 07.07.2025 mit Vorlage 2025/3323 zur Kenntnis genommen, 
dass unter Berücksichtigung der aktuellen Kostenerhöhung in Höhe von 6.887.000 € 
die voraussichtlichen Gesamtkosten zum Bau einer Dreifachsporthalle für die NRW-
Sportschule Leverkusen, Landrat-Lucas-Gymnasium, 19.729.000 €, inklusive Mehr-
wertsteuer, betragen werden. 
 
Der Kostenerhöhung in Höhe von voraussichtlich 6.887.000 €, einschließlich Mehr-

wertsteuer, wurde durch den Rat der Stadt Leverkusen zugestimmt. 
 

Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt zu einem großen Teil über eine Zuwendung 
des Landes Nordrhein-Westfalen (NRW). Gemäß Zuwendungsbescheid vom 
04.12.2019 wird eine Zuwendung in Höhe von brutto 6.215.242 € gewährt. Dies ent-
spricht einer rund 80 % prozentigen Landeszuwendung bezogen auf die zuwen-
dungsfähigen Kosten in Höhe von 7.769.052,15 € und der sich daraus ergebenden 
Bemessungsgrundlage für den hochleistungssportlichen Anteil gemäß Kostenbe-
rechnung vom 13.10.2017. 

 
Nicht förderfähig waren gemäß Zuwendungsbescheid anfallende Baukosten in Höhe 
von brutto 1.485.990 €. Das entspricht einer tatsächlichen Förderung von 67,16 % 
bezogen auf die Gesamtkosten gemäß Kostenberechnung nach DIN 276 vom Ok-
tober 2017 und ergibt eine Zuwendung gemäß Zuwendungsbescheid vom 
04.12.2019 von brutto 6.215.242 €. 



Wirtschaftsplan 2026 
Vermögensplan 

Sportpark Leverkusen 31 

Mit Schreiben vom 09.01.2023 hat die Staatskanzlei des Landes NRW zugesichert, 
dass das Land sich in Höhe der vereinbarten Förderquote von 80 % an den förder-
fähigen Mehrkosten im Rahmen der Rohbauausschreibung und auch an den zuwen-
dungsfähigen Mehrkosten, die nach der Kostenberechnung vom November 2021, 
für die im Laufe der Umsetzung noch entstehenden unabweisbaren und unverschul-
deten Kostensteigerungen beteiligen wird. Eine endgültige Festlegung der durch das 
Land NRW mitzufinanzierende unabweisbaren Kostensteigerung wird jedoch erst 
im Rahmen der Verwendungsnachweisprüfung erfolgen. Unter Zugrundelegung der 
tatsächlichen Förderung von 67,16 % ergibt das, bezogen auf die Kostenerhöhung 
von brutto 6.887.000 €, einen voraussichtlichen zusätzlichen Förderbetrag des Lan-
des NRW in Höhe von brutto rd. 4.625.309 €. 

 

Der Rat der Stadt Leverkusen hat ferner die Kernverwaltung mit der Vorlage 
2022/3323 bevollmächtigt, die sich noch ergebende Finanzierungslücke in Höhe von 
voraussichtlich brutto 241.770 € zur Verfügung zu stellen.  
 
Die für die Baumaßnahme etatisierten Haushaltsmittel im städt. Haushalt 2023 in Höhe 
von 3,710 Mio. € wurde dem SPL in 2023 überwiesen.  
 
Bisher wurden vom Fördergeber im Haushaltsjahr 2024 Fördermittel in Höhe von 
4.350.670 € abgerufen. Der Abruf der Fördermittel nach Fertigstellung in Höhe von 
1.864.572 € erfolgt in 2026. 
 
Mit der Fertigstellung der Baumaßnahme kann zum Schuljahresbeginn 2026 gerech-
net werden. 
 
Sanierung Hallenbad Bergisch Neukirchen 
 
Der SPL hat sich an dem Programmaufruf des Bundes „Sanierung kommunaler Ein-
richtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur 2022“ für die Sanierung des 
Hallenbades Bergisch Neukirchen beteiligt.  
 
Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat in seiner Sitzung am 14. 
Dezember 2022 beschlossen, im Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ das Projekt 
Sanierung des Hallenbades in Leverkusen-Bergisch Neukirchen zu fördern. Der För-
derzeitraum erstreckt sich grundsätzlich auf die Jahre 2023 bis 2027. Der Haushalts-
ausschuss hat die Bundesförderung auf 2.619.000 Euro festgesetzt. Diese Förderung 
erfolgt in Form einer Zuwendung nach §§ 23, 44 Bundeshaushaltsordnung (BHO). Fi-
nanzierungsart ist die Anteilfinanzierung (begrenzt auf den oben genannten Höchst-
betrag). 
Der Zuwendungsbescheid vom 26.07.2023 ist am 07.08.2023 eingegangen. Der Ei-
genanteil in Höhe von 3.311.580 € für diese Maßnahme wird kreditfinanziert, so dass 
die Aufnahme des Kredites für den Wirtschaftsplan 2025 vorgesehen ist.  
 
Mit der Vorlage 2025/3334 hat der Rat der Stadt Leverkusen in seiner Sitzung am 
07.07.2025 die Kostenberechnung nach DIN 276 für die Sanierung des Hallenbad Ber-
gisch Neukirchen in Höhe von 11.443.524 € (inklusive anteiliger Mehrwertsteuer) zur 
Kenntnis genommen. 
Die Maßnahme „Sanierung Hallenbad Bergisch Neukirchen“ wird durch das Förder-
programm „Sanierung kommunaler Einrichtungen für die Bereiche Sport, Jugend und 
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Kultur 2022“ mit einem Festbetrag von brutto 2.619.000 € gefördert. Dies macht einen 
Anteil von 44,15 % der bei Antragstellung vorliegenden Kostenschätzung auf Grund-
lage einer Konzeptstudie der Sanierungsmaßnahme von 5.930.580 € (inkl. anteiliger 
MwSt.) aus. Der Eigenanteil beträgt auf dieser Grundlage 3.311.580 € (55,84 %), der 
durch den Sportpark Leverkusen kreditfinanziert wird.  
Eine Erhöhung der Fördermittel durch den Fördermittelgeber ist nicht vorgesehen. 
Demnach erhöht sich der Eigenanteil auf 8.824.524 € (inkl. anteiliger MwSt.).  

 
Aufgrund der vorliegenden Kostenberechnung in Höhe von 11.443.524 € (inkl. anteili-
ger Mehrwertsteuer) ist die Sanierung des Hallenbads Bergisch Neukirchen nicht mehr 
wirtschaftlich. Der Rat der Stadt Leverkusen hat daher mit der o. g. Beschlussvorlage 
die Beendigung der geplanten Sanierungsmaßnahme beschlossen und den Sportpark 
Leverkusen beauftragt, mit dem Fördergeber hinsichtlich der Rückzahlung der Förder-
mittel, die bislang in Höhe von insgesamt 155.591 € abgerufen wurden, in Verhandlung 
zu treten. Die Verhandlungen dauern derzeit noch an. 
 
Mit Vorlage 2023/2307 wurde der Sportpark Leverkusen bevollmächtigt, für die bishe-
rigen Eigenmittel von 3.311.580 € einen Kredit aufzunehmen. Dies ist zum 01.01.2025 
geschehen. Der Rat der Stadt Leverkusen hat mit der Vorlage 2025/3334 in seiner 
Sitzung am 07.07.2025 zugestimmt, dass der Kredit für andere investive Maßnahmen 
des in die Jahre gekommenen Gebäudebestandes des Sportpark Leverkusen verwen-
det werden darf, für die ein Handlungsbedarf besteht und für die der Sportpark Lever-
kusen ohnehin einen weiteren Kredit hätte aufnehmen müssen. Der Sportpark Lever-
kusen wurde bevollmächtigt, die entsprechenden Planungsleistungen zu beauftragen. 
Nach Vorliegen der entsprechenden Planungen und Kostenberechnungen wird der 
Sportpark Leverkusen die Beschlussvorlagen gemäß Satzung des Sportpark Lever-
kusen den entsprechenden Gremien der Stadt Leverkusen zur Entscheidung vorlegen. 
 
Darüber hinaus hat der Sportpark Leverkusen bereits eine Machbarkeitsstudie bzw. 
Konzeptstudie für den Neubau eines Hallenbades mit der Zweckrichtung Schul- und 
Vereinsschwimmen am gleichen Standort in Auftrag gegeben, um sich bei neuen För-
derprogrammen um Fördermittel bewerben zu können. 
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3.1. 
Anlagen im Bau/Investitionsprojekte/Sanierungsmaßnahmen 2026 
 
Betrieb: 
Hallen- und Freibad Wiembachtal 
 
Anschaffungskosten   15.000 € 
Nutzungsdauer    10 Jahre 
 
Anschaffung Mess- und Regeleinrichtung der Chlorgasdosierung für die Badewasser-
technik der Freibadanlage 
 
Bei der kompletten Mess- und Regeltechnik der Badewassertechnik der Freibadanlage 
des Hallen- und Freibad Wiembachtal handelt es sich um eine Kombination aus PCS-
Messgeräten und der SPS gesteuerten Schaltanlage. Die Erfassung aller Werte der 
Badewassertechnischen Anlage erfolgt über das PCS-System und die Regelung  
der Anlagenkomponenten über das SPS-System. Aufgrund des Alters der PCS-
Systeme und der daraus resultierenden wegfallenden Ersatzteilbeschaffung müssen 
die Geräte für die Mess- und Regeltechnik im Freibad erneuert werden.   
 
 
Betrieb: 
Hallen- und Freibad Wiembachtal 
 
Anschaffungskosten   32.000 € 
Nutzungsdauer    15 Jahre 
 
Erneuerung Fliesenbelag Beckenboden Lehrschwimmbecken 
 
Nachdem im Wirtschaftsjahr 2025 der Fliesenbelag im Beckenboden des 50 Meter 
Schwimmerbeckens ausgetauscht worden ist, muss nun im Wirtschaftsjahr 2026 auch 
der Fliesenbodenbelag im Lehrschwimmbecken erneuert werden. Auch hier haben 
sich in den zurückliegenden Jahren Fliesen vom Beckenboden abgelöst. Die Ursache 
für das Ablösen der Fliesen vom Beckenboden ist scheinbar der fehlende Haftverbund 
zwischen Fliese/Fliesenklebermörtel und Abdichtungslage auf dem Estrich.  
 
 
Betrieb: 
Freizeitbad CaLevornia 
 
Anschaffungskosten   55.000 € 
Nutzungsdauer    10 Jahre 
 
Erneuerung Attraktionspumpen Freibadaußenbecken  
 
Erneuerung der Attraktionspumpen (Strömungskanal, Luftsprudelanlagen, Schwall- 
und Massageduschen) im Freibadaußenbecken sowie der Umwälzpumpe für das 
Nichtschwimmeraußenbecken. Diese sind defekt und müssen erneuert werden. Die 
Pumpen sind mehr als 30 Jahre alt. Die Freibadaußenbecken waren im Bestand als 
das Freizeitbad gebaut wurde. Aufgrund des Alters ist eine Instandsetzung /General-
überholung nicht möglich.  
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Betrieb: 
Freizeitbad CaLevornia 
 
Anschaffungskosten   60.000 € 
Nutzungsdauer    15 Jahre 
 
Austausch der restlichen pneumatischen Absperrklappen in der Badewassertechnik 

 
Die komplette Badewassertechnik (Filterbehälter, Umwälzpumpen, Attraktionen, Füll- 
und Entleerungsklappen) im Freizeitbad CaLevornia und der Parksauna ist mit einer 
Vielzahl von Absperrklappen ausgestattet, die alle mit einem pneumatischen Stellan-
trieb über die SPS-Steuerung angesteuert werden. Diese Absperrklappen sind ca. 26 
Jahre in Betrieb. Hierbei handelt es sich um rd. 100 Absperrklappen in den Größen 
DN 50 bis DN 300. Die Funktion des Schließens und des Öffnens ist zwischenzeitlich 
teils erheblich eingeschränkt. Die Absperrklappen lassen sich dadurch nicht mehr ord-
nungsgemäß ansteuern. Verschiedene Klappen, die bereits stark in ihrer Funktion ein-
geschränkt waren, wurden bereits ausgetauscht. Ein Teil der Absperrklappen wurde 
2025 ausgetauscht. Die restlichen Absperrklappen sollen nun im Wirtschaftsjahr 2026 
ausgetauscht werden.       
 
 
Betrieb: 
Sportplatzanlage Bürrig, Heinrich-Brüning-Str. 
 
Anschaffungskosten   10.000 € 
Nutzungsdauer    10 Jahre 
 
Anschaffung neuer Traktor für Sportplatzpflege 
 
Der vorhandene Kleintraktor für die Durchführung der umfangreichen Pflegearbeiten 
auf der gesamten Sportplatzanlage ist aufgrund seines Alters nicht mehr wirtschaftlich 
zu betreiben. Die Neuanschaffung eines Kleintraktors mit Frontlader ist zwingend er-
forderlich da ansonsten die umfangreichen Pflegearbeiten auf der Sportplatzanlage 
nicht mehr ordnungsgemäß durchgeführt werden können.     
 
 
Betrieb: 
Ostermann Arena 
 
Anschaffungskosten   40.000 € 
Nutzungsdauer    10 Jahre 
 
Austausch der Niederspannungshauptverteilung (NSHV) 
 
Die bestehende NSHV in der Ostermann-Arena muss komplett erneuert werden. Um 
den aktuellen Anforderungen an Sicherheit, Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit ge-
recht zu werden ist ein kompletter Austausch erforderlich. Hierzu muss die bestehende 
NSHV komplett demontiert und eine neue Leistungsfähigere NSHV mit modernen 
Schalt- und Schutzgeräten installiert werden. Die Sicherstellung der Stromversorgung 
während der Arbeiten muss gewährleistet sein.  
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Betrieb: 
Ostermann Arena 
 
Anschaffungskosten   38.000 € 
Nutzungsdauer    10 Jahre 
 
Erweiterung der Hängepunkte im Hallenbereich 
 

Aktuell verfügt die Ostermann-Arena über lediglich 5 Hängepunkte mit einer Traglast 
von je 200 kg. Dies entspricht nicht dem heutigen technischen Standard moderner 
Veranstaltungsstätten. Viele Veranstaltungen, insbesondere mit aufwändiger Licht- 
und Tontechnik, benötigen jedoch deutlich mehr und leistungsfähigere Hängepunkte. 
Derzeit muss daher oft auf Groundsupport-Konstruktionen zurückgegriffen werden – 
mit Nachteilen für Veranstalter und Betreiber der Ostermann-Arena gleichermaßen. 
Die Erweiterung der Anzahl der Hängepunkte soll die Ostermann-Arena für Veranstal-
ter attraktiver machen. Damit kann die Ostermann-Arena den technischen Anforderun-
gen einer modernen Produktion gerecht werden. Den Veranstaltern können effizien-
tere Auf- und Abbauprozesse ermöglicht werden. Die Attraktivität der Arena für Be-
standskunden und vor allen Dingen auch für Neukunden kann erhöht werden. Zusätz-
liche Einnahmequellen können generiert und der eigene Betriebsablauf durch redu-
zierte Abbauzeiten optimiert werden.   

 
Betrieb: 
Sportplatzanlagen ohne Kunstrasenspielfeld 
 
Ansparung     200.000 € 
 
Ansparung Kunstrasen (Rücklagenbildung) 
 
Das Weißbuch IV des SPL wurde im Wirtschaftsjahr 2016 in die politische Beratung 
eingebracht. Hierin wurden u. a. auch die städt. Sportplatzanlagen bewertet und die 
Sanierungsnotwendigkeiten dieser für die Umwandlung der noch vorhandenen Ten-
nenplätze in Kunstrasen festgelegt. Hierfür wurden zu den jeweiligen Anlagen auch 
grobe Kostenschätzungen durchgeführt. 
Seit dem Wirtschaftsjahr 2016 wird aus der Sportpauschale des Landes hierfür ein 
Teilbetrag angespart. Erst wenn die für die Sanierung einer Anlage benötigten Mittel 
(im Durchschnitt 900.000 €) vorhanden sind, darf eine Ausschreibung mit anschließen-
der Auftragsvergabe erfolgen. Somit müssen, um eine Anlage alleine durch die Sport-
pauschale finanzieren zu können, über ca. 4 – 5 Jahre Rücklagen gebildet werden. 
Eine Verkürzung des Zeitraumes ist nur möglich, wenn sich die betroffenen Vereine 
mit entsprechend hohen Mitteln an den Sanierungskosten beteiligen. 
 
 
Alle Betriebe 
Ersatzbeschaffung  
 
Anschaffungskosten     100.000 €  
Nutzungsdauer      3 - 10 Jahre 
 
Die Finanzierung der Maßnahmen erfolgt über die Sportpauschale aus dem Wirt-
schaftsjahr 2026. 
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Zusammenfassung der Maßnahmen des Vermögensplanes 2026 

 
Betrieb Maßnahme Anschaffungs-  

und Herstel-
lungskosten (€) 

Finanzierung 
 

    

Hallen- und Frei-
bad Wiembachtal 
 
 

Anschaffung Mess- 
und Regeleinrichtung 
der Chlorgasdosierung 
für die Badewasser-
technik der Freibadan-
lage 

15.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Hallen- und Frei-
bad Wiembachtal 
 

Erneuerung Fliesenbe-
lag Beckenboden Lehr-
schwimmbecken 

32.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Freizeitbad  
CaLevornia 

Erneuerung Attrakti-
onspumpen Freibadau-
ßenbecken  

55.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Freizeitbad  
CaLevornia  
 

Austausch der restli-
chen pneumatischen 
Absperrklappen in der 
Badewassertechnik 

60.000 € 
 

Sportpauschale 2026 
 

    

SA Heinrich 
Brüning-Str Bürrig 
 

Anschaffung neuer 
Traktor für Sportplatz-
pflege 

10.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Ostermann-Arena Erneuerung Nieder-
spannungshauptvertei-
lung 

40.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Ostermann-Arena Installation von Hänge-
punkten in die Dach-
konstruktion 

38.000 € Sportpauschale 2026 
 

    

Alle Betriebe Ersatzbeschaffung 100.000 € Sportpauschale 2026 

    

Sportplatzanlage 
ohne Kunstrasen 

Ansparung Kunstrasen 
(Rücklagenbildung) 

200.000 € Sportpauschale 2026 

    

Summe  550.000 € Sportpauschale 2026 
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Eventuelle Mehrausgaben durch unerwartete Ereignisse und zurzeit noch nicht fix 
planbare Maßnahmen bzw. Mehrkosten werden aus der dem SPL in entsprechenden 
Jahren zur Verfügung stehenden Sportpauschale gedeckt. 
 
 
Zusammenfassung Kreditfinanzierung Vermögensplan 
Ausgaben im Vermögensplan/Darlehensaufnahme/Tilgung 
 

 
Tilgungsausgaben des Wirtschaftsjahres 2026 
 

 
662.316 € 

 
Darlehensaufnahme für neue Investitionsmaßnahmen 
 

 
0 €  

 

 
3.2. 
Langfristige Verbindlichkeiten 
 
Die Darlehensaufnahme in Höhe von 3.311.580 € für die Finanzierung des Eigenan-
teils der Sanierung des Hallenbads Bergisch Neukirchen erfolgt über einen Kommu-
nalkredit ab 2025. Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Kreditinstitut werden aus-
schließlich über den Sportpark Leverkusen geführt. Aufgrund der Beendigung der Sa-
nierungsmaßnahme Hallenbad Bergisch Neukirchen, wurde der SPL – wie oben be-
reits beschrieben - ermächtigt, den Kredit für andere investive Maßnahmen des in die 
Jahre gekommenen Gebäudebestandes des SPL zu verwenden, für die ein Hand-
lungsbedarf besteht und für die der SPL ohnehin einen weiteren Kredit hätte aufneh-
men müssen. Der SPL wurde mit der o. g. Vorlage bereits ermächtigt, Planungsleis-
tungen zu beauftragen. 
 
Für 2026 ist folgende Maßnahme vorgesehen, die mit diesem Kredit finanziert wird: 
 
Erneuerung der Sprachalarmierungsanlage in der Ostermann Arena 
 
Aufgrund der komplexen Gesamtbetrachtung wurde ein externes Ingenieurbüro sowie 
ein Sachverständiger mit der Entwurfsplanung für die Erneuerung der Sprachalarmie-
rungsanlage beauftrag. Im Ergebnis liegt nunmehr eine Kostenberechnung vor, die 
alle erforderlichen DIN VDE Normen und gesetzlichen Auflagen berücksichtigt. Neben 
der Erneuerung der Zentraltechnik müssen im eigentlichen Hallenbereich und auch in 
allen Nebenräumen der Ostermann-Arena die vorhandenen Lautsprecher und deren 
Zuleitungen gemäß der DIN mit erheblichem Aufwand ausgetauscht werden. Die nun-
mehr vorliegende Kostenberechnung aus 07/2025 ergibt Kosten in Höhe von netto 
310.000 € inkl. Baunebenkosten. Aus der Sportpauschale wurden im Vermögensplan 
2023 ein Betrag von 87.000 netto bereits bereitgestellt.  
 
Die verbleibenden 223.000 € sollen aus dem bereits aufgenommenen Kredit für an-
dere investive Maßnahmen, gemäß Ratsbeschluss vom 07.07.2025 zur Vorlage 
2025/3334, verwendet werden.    
 



Wirtschaftsplan 2026 
Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 

Sportpark Leverkusen 38 

4. 
Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 
 

Mit der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung werden die voraussichtliche 
Entwicklung der Erträge und Aufwendungen des Erfolgsplanes sowie die Aus-
zahlungen und die Deckungsmittel des Vermögensplans auf der Grundlage des 
Investitionsprogramms des SPL dargestellt. 
 
4.1. 
Das Eigenkapital SPL 
 
Das Eigenkapital des SPL hat sich in den Wirtschaftsjahren von 2000 bis 2024 wie 
folgt entwickelt: 
 

Entwicklung des Eigenkapitals SPL 
(Stand jeweils zum 31.12. des entsprechenden Wirtschaftsjahres) 
 

Wirtschaftsjahre 
 

Stammkapital 
€ 

Allgemeine Rücklage 
€ 

Verlustvortrag 
€ 

2000 10.225.837,62 28.053.765,14 8.172.489,37 

2001 10.225.837,62 28.053.765,14 8.455.294,05 

2002 10.225.837,62 28.053.765,14 10.252.024,97 

2003 10.225.837,62 28.053.765,14 11.666.515,61 

2004 10.225.837,62 28.053.765,14 13.262.943,60 

2005 10.225.837,62 28.053.765,14 11.332.786,60 

2006 10.225.837,62 28.053.765,14 7.240.233,07 

2007 10.225.837,62 28.053.765,14 4.410.158,01 

2008 10.225.837,62 28.053.765,14 1.780.389,52 

2009 10.225.837,62 28.053.765,14 2.746.629,70 

2010  10.225.837,62 28.053.765,14 232.067,79 

2011 10.225.837,62 28.053.765,14 2.186.226,19 

2012 10.225.837,62 28.357.468,86 1.769.922,11 

2013 10.225.837,62 28.357.468,86 3.067.735,13 

2014 10.225.837,62 28.357.468,86 820.723,13 

2015 10.225.837,62 28.357.468,86 7.529.216,25 

2016 10.225.837,62 28.357.468,86 11.016.013,40 

2017 10.225.837,62 28.357.468,86 7.037.869,60 

2018 10.225.837,62 28.357.468,86 5.016.649,78 

2019 10.225.837,62 30.257.468,86 3.916.167,08 

2020 10.225.837,62 30.257.468,86 5.182.791,82 

2021 10.225.837,62 31.257.468,86 4.611.973,62 

2022 10.225.837,62 31.257.468,86 5.580.256,22 

2023 10.225.837,62 31.257.468,86 6.975.421,53 

2024 10.225.837,62 31.257.468,86 9.391.333,04 
  

 

Eigenkapital  
31.12.2024 

 

32.091.973,44 € 
(Vorjahr: 34.507.884,95 €) 
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Zum Bilanzstichtag 31.12.2024 verfügt der SPL über ein Eigenkapital von 
32.091.973,44 €, bezogen auf die Bilanzsumme von 61.071.202,13 € sind dies ca. 
52,55 %. 
 
 
4.2. 
Der Beteiligungsbesitz SPL 
 
In das Vermögen des SPL, und hier in den Betrieb gewerblicher Art Bäder (BgA Bäder), 
ist folgender Beteiligungsbesitz der Stadt Leverkusen eingelegt: 
 

 2024 
(T€) 

2023 
(T€) 

Energieversorgung Leverkusen GmbH   

& Co. KG   

- Kommanditanteil 11.000 11.000 

- Anteil am Kapital 50 v.H. 50 v.H. 

- Eigenkapital 31.12. 85.847 83.989 

- Ergebnis  11.858 12.253 

   

 
Informationsverarbeitung Leverkusen 
GmbH 

  

   

- Anteil 26 26 

- Anteil am Kapital 10 v.H. 10 v.H. 

- Eigenkapital 31.12. 7.720 7.981 

- Ergebnis 
 

2.740 3.234 
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Die Entwicklung der Erträge zu den Gewinnbeteiligungen aus den Beteiligungen, Dividenden und Steuergutschriften ist für die Jahre 
von 2025 bis 2029 in der folgenden Tabelle dargestellt: 

 

* lt. Auskunft des Dez II  
** Die Zahlen sind mit einem Unsicherheitsfaktor zu interpretieren, da sich die IVL in einer Transformationsphase befindet. Vorlage 2025/3393/1: "Die Analyse zeigt: Die ivl stößt in ihrer derzeitigen 
Struktur an Grenzen, wenn es darum geht, künftige Anforderungen zu erfüllen. Eine grundlegende Neuausrichtung durch eine Fusion mit einem größeren kommunalen IT-Dienstleister ist notwendig 

*** Für 2024 1,10 EUR, 2025 1,20 EUR, für 2026 1,20 EUR und folgende Jahre Dividende je Aktie (Konservative Annahme) (lt.RWE Investor Relations Website) 
 

Die Erträge aus Beteiligungen und Finanzanlagen für 2025 werden damit den bisherigen Ansatz in der Wirtschaftsplanung um 39.500 € überschreiten. 
 
                                                                                                                                              (Quelle: Fachbereich Finanzen) 
                                                                                                                                                                       
                                                                                                                                                                                                                                                                               

Gesellschaft

2026 2027 2028 2029

Soll Ist Soll Soll Soll Soll

€ € € € € €

EVL GmbH & Co. KG*

- Dividende 5.000.000,00 5.000.000,00 5.000.000,00 5.000.000,00 5.000.000,00 5.000.000,00

- Steuergutschrift 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

IVL GmbH**

- Dividende 96.080,63 125.162,50 53.525,38 81.797,38 94.092,75 96.227,88

- Steuergutschrift 34.419,37 44.837,50 19.174,63 29.302,63 33.707,25 34.472,13

RWE AG***

- Dividende 541.814,27 541.814,27 591.070,12 591.070,12 591.070,12 591.070,12

- Steuergutschrift 101.861,73 101.861,73 111.121,88 111.121,88 111.121,88 111.121,88

Insgesamt 5.774.176,00 5.813.676,00 5.774.892,00 5.813.292,00 5.829.992,00 5.832.892,00

Wirtschaftsplan  

2025
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4.3. 
Ergebnisverwendung SPL 
 
Der SPL plant für das Wirtschaftsjahr 2026 mit einem Verlust von 2.890.000 € nach 
GuV mit Beteiligungserträgen / Erträgen aus Wertpapieren / Steuern vom Einkommen 
und Ertrag. 
 
Für die Liquiditätslage des SPL ist entscheidend, ob perspektivisch die Erträge aus 
Beteiligungen und Wertpapieren den Kapitalbedarf decken werden. 
 
Der SPL erwartet auch im Wirtschaftsjahr 2026 Erträge aus Beteiligungen und Wert-
papieren in Höhe von 5.775.000 €. 
 
4.4. 
Investitionsprogramm SPL 2026 – 2030 
 
Der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung soll nach Eigenbetriebsverordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) auch ein „Investitionsprogramm für die 
Planungsjahre“ zugrunde liegen. 
 
Das „Weißbuch V der Leverkusener Sportstätten“ soll bei entsprechender Finanzlage 
entsprechend abgearbeitet werden. 
 
In der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung sind Investitionen ohne Festlegung 
auf einzelne Projekte ausgehend von den jetzigen Beschlusslagen in den relevanten 
Entscheidungsgremien des SPL (Betriebsausschuss SPL und Rat) von ca. 631.000 € 
pro Jahr berücksichtigt, finanziert durch den Einsatz der Sportpauschale des Landes 
NRW.  
 
4.5. 
Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung SPL 2026 bis 2030 
 
Die folgenden Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung der Ergebnisse 
nach den jetzigen Erkenntnissen, den Investitionen und deren Finanzierung in den 
Wirtschaftsjahren von 2026 bis 2030. 
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Den Tabellen zugrunde liegt eine Prognose des Ergebnisses nach GuV, des notwen-
digen Kapitalbedarfes, des mittelfristigen Investitionsprogramms des SPL, der Beteili-
gungserträge und eine Schätzung der Kosten- und Ertragssteigerungen. 
 
Im Einzelnen wurde hier im Aufwand angesetzt: Personalaufwand: +2,0 % jährlich, 
Materialaufwand und sonstiger betrieblicher Aufwand: +2,0 % jährlich aufgrund der 
weiterhin zu erwartenden Kostensteigerungen bei Energie und Material. Insbesondere 
vor dem Hintergrund des älter werdenden Gebäudebestandes des SPL wird sich der 
Instandhaltungsaufwand auch weiterhin erhöhen. 
 
In 2026 wird der erwartete Kapitalbedarf bedingt durch Kosten- und Tarifsteigerungen 
weiterhin hoch prognostiziert. Es wird mit einem steigenden Kapitalbedarf gerechnet. 
 
Der vom Rat auf 5,7 Mio. € festgelegte Deckel beim Kapitalbedarf kann schon seit 
2020 nicht mehr eingehalten werden, so dass dies zu einem Verzehr des Eigenkapitals 
führen wird. Perspektivisch ist davon auszugehen, dass die festgelegte Zuschussde-
ckelung auch in den folgenden Jahren nicht mehr einzuhalten ist. 
 
Trotz der einvernehmlich mit der Politik festgelegten Bereiche des Gutachtens von 
Ernst & Young zu den Optimierungsmöglichkeiten des SPL, inkl. deren Umsetzung, 
wird der Kapitalbedarf auch bei der vorhandenen Struktur, die nur eine sportliche 
Grundversorgung der Leverkusener Bürgerinnen und Bürger ermöglicht, weiter stei-
gen. 
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Wirtschaftsjahr 2026 
(Prognose) 

  € 

Investitionen Investition in die Infrastruktur 
SPL/Neuanschaffung/Ersatzbeschaffung Maschinen/Betriebs- 
und Geschäftsausstattung/Ansparung Kunstrasen/Sanierungen 
 

631.000 

Kreditaufnahmen keine 0 

Zuschüsse Sportpauschale des Landes Nordrhein-Westfalen (Finanzierung 
der Erneuerung/Sanierung der Sportstätten SPL) 
 

631.000 

Kapitalbedarf Entgelterhöhung, Kostenanpassung Materialaufwand, Personal-
aufwand, sonstiger betrieblicher Aufwand  
 

7.796.000 

Beteiligungserträge Prognose Fachbereich Finanzen 5.775.000 

Ergebnis nach GuV  -2.890.000 
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Wirtschaftsjahr 2027 
(Prognose) 

  € 

Investitionen Investition in die Infrastruktur 
SPL/Neuanschaffung/Ersatzbeschaffung Maschinen/Betriebs- 
und Geschäftsausstattung/Ansparung Kunstrasen/Sanierungen 
 

631.000 

Kreditaufnahmen keine 
 

0 

Zuschüsse Sportpauschale des Landes Nordrhein-Westfalen (Finanzierung 
der Erneuerung/Sanierung der Sportstätten SPL) 
 

631.000 

Kapitalbedarf Entgelterhöhung, Kostenanpassung Materialaufwand, Personal-
aufwand, sonstiger betrieblicher Aufwand  
 

8.132.000 

Beteiligungserträge Prognose Fachbereich Finanzen 5.813.000 

Ergebnis nach GuV  -3.313.000 
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Wirtschaftsjahr 2028 
(Prognose) 

  € 

Investitionen Investition in die Infrastruktur 
SPL/Neuanschaffung/Ersatzbeschaffung Maschinen/Betriebs- 
und Geschäftsausstattung/Ansparung Kunstrasen/Sanierungen 
 

631.000 

Kreditaufnahmen keine 
 

0 

Zuschüsse Sportpauschale des Landes Nordrhein-Westfalen (Finanzierung 
der Erneuerung/Sanierung der Sportstätten SPL) 
 

631.000 

Kapitalbedarf Entgelterhöhung, Kostenanpassung Materialaufwand, Personal-
aufwand, sonstiger betrieblicher Aufwand  
 

8.322.000 

Beteiligungserträge Prognose Fachbereich Finanzen 5.830.000 

Ergebnis nach GuV  -3.486.000 
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Wirtschaftsjahr 2029 
(Prognose) 

  € 

Investitionen Investition in die Infrastruktur SPL/ Neuanschaffung/Ersatzbe-
schaffung Maschinen/Betriebs- und Geschäftsausstattung/An-
sparung Kunstrasen/Sanierungen 
 

631.000 

Kreditaufnahmen keine 0 
 

Zuschüsse Sportpauschale des Landes Nordrhein-Westfalen (Finanzierung 
Erneuerung/Sanierung der Sportstätten des SPL) 
 

631.000 

Kapitalbedarf Kostenanpassung Materialaufwand, Personalaufwand, sonstiger 
betrieblicher Aufwand  
 

8.577.000 

Beteiligungserträge Prognose Fachbereich Finanzen 5.833.000 

Ergebnis nach GuV  -3.738.000 
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Wirtschaftsjahr 2030 
(Prognose) 

  € 

Investitionen Investition in die Infrastruktur SPL/ Neuanschaffung/Ersatzbe-
schaffung Maschinen/Betriebs- und Geschäftsausstattung/An-
sparung Kunstrasen/Sanierungen 
 

631.000 

Kreditaufnahmen keine 0 
 

Zuschüsse Sportpauschale des Landes Nordrhein-Westfalen (Finanzierung 
Erneuerung/Sanierung der Sportstätten des SPL) 
 

631.000 

Kapitalbedarf Kostenanpassung Materialaufwand, Personalaufwand, sonstiger 
betrieblicher Aufwand  
 

8.838.000 

Beteiligungserträge Prognose Fachbereich Finanzen 5.833.000 

Ergebnis nach GuV  -3.999.000 

 

 

 
 
Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse für den SPL der Wirtschaftsjahre 2026 bis 2030 mit den vor genannten Prognosen/Annah-
men zusammen: 
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* Bis zum Jahr 2017 erhielt der SPL eine Verlustabdeckung durch den Kernhaushalt. Dies ist bis auf weiteres eingestellt, wodurch das Eigenkapital des SPL aufgebraucht wird. 

 



Wirtschaftsplan 2026 
Stellenübersicht 

Sportpark Leverkusen 49 

5. 
Stellenübersicht 
 

Leider hatte sich im Stellensoll 2025 ein Rechenfehler durch eine Umwandlung einer 
Beschäftigtenstelle in eine Beamtenstelle im Vorjahr ergeben, so dass das Stellensoll 
2025 bereits 76,6 betrug und nicht wie irrtümlich genannt 75,6. 
 
In der folgenden neuen Stellenübersicht für die Beschäftigten des Sportpark Lever-
kusen (SPL) wird im Stellensoll 2026 eine Gesamtzahl von 76,6 und im Stellensoll 
2025 eine Gesamtzahl von 76,6 ausgewiesen.  
 
Es ergeben sich Veränderungen im Stellensoll, die nachfolgend tabellarisch dargestellt 
sind. Bereits mit den Wirtschaftsplänen 2024 und 2025 wurde beschrieben, dass or-
ganisatorische Veränderungen durch den demografischen Wandel und damit verbun-
dene Eintritte in den Ruhestand erforderlich werden. Infolge dieses Prozesses ist eine 
Fortschreibung der Änderung der Organisationsstruktur notwendig.  
Damit sollen der Wissenstransfer sowie die Sicherung des Dienstbetriebes und die 
Betreuung von Projekten langfristig gesichert werden. 
 
Daher beabsichtigt der SPL die bisher geplante Einsparung einer Stelle in der techni-
schen Abteilung, durch eine Umwandlung in eine Ingenieur Stelle vorzunehmen. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, dass die Stelle nicht ersatzlos eingespart werden kann. 
Aufgrund der Vielzahl von laufenden und geplanten Großprojekten, sowie eines wei-
teren bevorstehenden Ruhestandes, ist die zusätzliche personelle Verstärkung zwin-
gend erforderlich. Der durch den Wegfall entstehende Wissens- und Erfahrungsver-
lust, kann durch die bisherigen Maßnahmen nicht vollständig kompensiert werden, zu-
mal der SPL für einige seiner Projekte auch Fördermittel erhält, deren Beantragung 
sowie Bearbeitung sichergestellt werden müssen.  
 
Die weiteren Veränderungen im Stellenplan ergeben sich durch Umwandlungen von 
Stellen beziehungsweise organisatorischen Veränderungen. Außerdem wurden noch 
Stelleninhalte überprüft und entsprechend angepasst. 
 
Die Differenz von den tatsächlich besetzten Stellen (Stand 30.06.2025: 64,89) zum 
Stellensoll, ergibt sich zum größten Teil daraus, dass Fachkräftestellen aufgrund des 
Fachkräftemangels nicht mit entsprechendem Fachpersonal besetzt werden konnten. 
Zum Auffangen von Personalengpässen werden entsprechend Aushilfen eingesetzt. 
 
Zudem sind immer noch überplanmäßig Beschäftigte enthalten, die aufgrund von Er-
krankungen/gesundheitlichen Einschränkungen nicht mehr im Bäderbereich einge-
setzt werden können. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden überplanmäßig 
geführt, da für die Beschäftigten weiterhin Kosten anfallen, deren Stellen aber nach-
besetzt werden müssen, um den laufenden Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten. 
 
Die abschließende Überprüfung von einzelnen Planstellen kann ggf. noch zu entspre-
chenden Veränderungen führen. Sollte unterjährig eine Beschäftigung erfolgen, wird, 
wenn nötig, die entsprechende flexible Anpassung im Stellenplan des Folgejahres vor-
genommen. 
 
 



Wirtschaftsplan 2026 
Stellenübersicht 

Sportpark Leverkusen 50 

Beim SPL sind 3 Beamtinnen beschäftigt, die im Stellenplan der Stadt Leverkusen mit 
folgenden Besoldungsgruppen geführt werden: 
 
  Soll 2025   Soll 2026 
 
A 16  1 Stelle   1 Stelle 
A 12  1 Stelle   2 Stellen 
A 11  1 Stelle   0 Stellen 
 
Diese Stellenanpassung erfolgt auch im Rahmen der Fortschreibung der Änderung 
der Organisationsstruktur, da durch die Umorganisation eine Sachgebietsleitung im 
Bereich: Rechnungswesen/Controlling/Berichtswesen eingerichtet wird. 
 
Darüber hinaus anfallende Arbeitsspitzen, vor allem im Veranstaltungs- und Bäderbe-
reich, werden weiterhin durch kurzfristig Beschäftigte und Aushilfen aufgefangen.  
 
Seit dem 01.08.2025 konnte ein neuer Auszubildender zum „Fachangestellten für Bä-
derbetriebe“ eingestellt werden, wodurch u.a. weiterhin dem Fachkräftemangel und 
demographischen Wandel entgegengewirkt werden soll. Dieser soll voraussichtlich im 
Sommer 2028 seine Ausbildung beenden.  
Von den beiden Auszubildenden, die im letzten Jahr ihre Ausbildung beginnen sollten, 
führt nur noch ein Auszubildender die Ausbildung weiter. Dieser wird voraussichtlich 
seine Ausbildung im Sommer 2027 beenden. Im dritten Lehrjahr befindet sich ebenfalls 
nur noch ein weiterer Auszubildender, der voraussichtlich im Sommer 2026 seine Aus-
bildung beenden soll. 
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